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«Es ist dunkel bei Müllers.
Sicher sitzen sie schon
wieder vor dem Fernsehapparat!

Ich kann nicht verstehen,
wie Leute jeden Abend TV
sehen können

auf dieses Loch
starrend, ohne ein
Wort zu sagen.

Wenn es so weitergeht,

werden die
Leute in ein paar
Generationen
überhaupt nicht mehr
reden können!

Es wäre wirklich besser,
wenn sie in der Zeit
spazieren oder ein gutes
Buch lesen würden.

Gottseidank bin ich nicht
fernsehverrückt. Ich
kümmere mich überhaupt
nicht darum. Ich habe
Gescheiteres zu tun.

Ich habe einfach kein
Interesse daran.»

Oeffnet die Zeitung und
schaut im
Fernsehprogramm, welche
Sendung sie jetzt verpasst.
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